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Ausgangssituation 
Das fortschreitende Streben der 
Flugzeugindustrie nach Gewichts-
reduktion und damit der vermehrte 
Einsatz von CFK-Strukturen in 
zukünftigen Flugzeuggenerationen 
erfordert den Einsatz neuartiger 
Leichtbaukonzepte für Struktur-
komponenten. Aufgrund der hohen 
Korrosionsresistenz von Titan in 
Verbindung mit CFK wird gleich-
zeitig der Einsatz von TiAl6V4-
Komponenten steigen. Somit wird 
ein Fertigungsverfahren notwendig, 
das es Flugzeugherstellern 
ermöglicht ressourcen-effizient 
innovative Leichtbaustrukturen aus 
TiAl6V4 zu fertigen. Das Laser-
generieren (SLM) bietet sich durch 
hohe Freiheitsgrade in der 
Bauteilgeometrie und ressourcen-
effizienten Materialeinsatz als 
Schlüsseltechnologie bei der 
zukünftigen Produktion von 
Flugzeugstrukturen an. 

Vorgehensweise 
Basierend auf diesen 
Erkenntnissen hat das Laser 
Zentrum Nord im Auftrag der Airbus 
Deutschland GmbH eine 
Machbarkeitsstudie für die 
Integration lasergenerierter Titan-
komponenten in der Kabine des 
A350 durchgeführt. Zu diesem 
Zweck wurden mehrere hundert so 
genannter Brackets (dt.: Halte-
strukturen) zur Verbindung von 
Kabineneinbauten mit der 
Primärstruktur, auf ihr Potenzial 
hinsichtlich des bionischen Leicht-
baus und der wirtschaftlichen laser-
generativen Fertigung hin 
untersucht. Ausgewählte Kompo-
nenten wurden mittels FE-basierten 
Optimierungsverfahren sowie dem 

bionischen Konstruktions-Know-
How des LZN optimiert, sodass 
eine Gewichtsersparnis von bis 
zu 80% bei einzelnen Kompo-
nenten erreicht werden konnte. 
Neben der intensiven Betrach-
tung der konstruktiven Möglich-
keiten wurde die Wirtschaft-
lichkeit des Fertigungs-
prozesses analysiert. In einem 
detaillierten Business Plan 
wurde das Potenzial der 
Technologie bei seiner 
Anwendungen im A350-Pro-
gramm unter Berücksichtigung 
von Anzahl und Volumen laser-
generierbarer Elemente sowie 
der geplanten Produktions-
mengen aufgezeigt. Zielsetzung 
war die damit verbundenen 
Wettbewerbsvorteile im Ver-
gleich mit herkömmlichen 
Fertigungsverfahren 
aufzuzeigen. 

Ergebnisse 
Die Machbarkeitsstudie ergab, 
dass  massive Gewichtseinspa-
rungen durch den Einsatz laser-
generierter,  bionischer Titan-
strukturen möglich sind. Bei 
konsequenter Umsetzung, der 
in der Studie aufgezeigten 
Optionen zur bionische Optimie-
rung von Brackets, können bis 
zu 1000 kg Gewicht in der 
Kabine des A350 eingespart 
werden. Zusätzlich konnte im 
Businessplan die wirtschaftliche 
Überlegenheit der laser-
generativen Fertigungstechno-
logie und bionischer Titan-
komponenten nachgewiesen 
werden.

 

Abbildung 1: AIRBUS A350   
Quelle: Airbus Operations GmbH 

Abbildung 3: Patentiertes Bracket zur 
direkten Krafteinleitung in Sandwich-
strukturen mit 80% weniger Gewicht

Abbildung 2: Konventionelles Bracket 
Quelle: Airbus Operations GmbH 
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